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Potsdam, 12. Januar 2026 

 

Katja Poschmann 

AfD gegen Schulpflicht, gegen Vielfalt, gegen Freiheit 

Die SPD-Landtagsfraktion Brandenburg weist die von den Kreisverbän-

den der AfD Brandenburg angekündigte „Resolution zur Bildungspolitik“ 

entschieden zurück. Statt tragfähiger Lösungen liefert die AfD ein Sam-

melsurium aus Ausgrenzung, Drohungen und ideologischen Verboten – 

und versucht damit, echte Probleme an Brandenburgs Schulen für Stim-

mungsmache zu missbrauchen. 

Brandenburgs Schulen stehen vor Herausforderungen: Lehrkräfteman-

gel, Sanierungsbedarf, wachsende Anforderungen durch heterogene 

Klassen sowie die Frage, wie gute Bildung, Teilhabe und Sicherheit im 

Schulalltag zusammen gelingen. Dafür braucht es Investitionen, verläss-

liche Unterstützungssysteme und eine Bildungspolitik, die alle Kinder 

stärkt – nicht eine Politik, die Kinder gegeneinander ausspielt. 

Die AfD setzt hingegen auf Abschottung, pauschale Verdächtigungen 

und Strafen. Wer „Deutsch vor Regelbeschulung“ fordert, Migrations-

quoten ins Spiel bringt oder ganze Gruppen pauschal ausgrenzt, arbeitet 

nicht an besseren Schulen – sondern an einer Gesellschaft der zweiten 

Chancen für wenige und der verschlossenen Türen für viele. Auch An-

griffe auf Hochschulen und Lehrpläne sind nichts anderes als ein Versuch, 

die Freiheit von Bildung, Forschung und Lehre politisch zu kontrollieren. 

Katja Poschmann, bildungspolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfrak-

tion, erklärt: „Diese AfD-‚Resolution‘ ist ganz sicher kein seriöses Bil-

dungsprogramm. Die Kreispolitiker wollen, dass Kinder wieder ‚anstän-

dig lesen und schreiben können‘, schreiben aber ihre eigenen Forderun-

gen 1:1 aus den Anträgen der Landesparlamente ab. Das Papier ist fast in 

allen Punkten ein Angriff auf unsere freiheitliche Gesellschaft. Sie wollen 

Schülerinnen und Schüler vom Zugang zu den Bildungseinrichtungen 

mithilfe von Migrationsquoten ausschließen, obwohl die Herkunft allein 

überhaupt nichts über die sprachlichen Kompetenzen aussagt. Von In-

doktrination an unseren Hochschulen zu sprechen, ist ein Angriff auf die 

Freiheit von Forschung und Lehre. Die Schulpflicht aufheben zu wollen ist 
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ein fatales Signal, denn es bedeutet, dass Kinder abgeschottet und in ei-

nem eigenen Weltbild unterrichtet werden können. Kurzum: Die AfD will 

sich ihre eigene Parallelwelt aufbauen – und sie wollen bei unseren Kin-

dern anfangen. Der Weg, den die AfD hier vorschlägt, ist in vielerlei Hin-

sicht kreuzgefährlich. Er löst keines unserer Probleme, sondern sucht al-

lenfalls nach Sündenböcken und begegnet diesen dann mit Strafen und 

Ausgrenzung. Diese Aneinanderreihung ideologischer Verbote ist nichts 

anderes als Einschüchterung.“ 


